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Liſſabon, 2. Jan. Heute hat die Eröffnung 


der Cortes 
altenen Thronrede wurden die durchweg freund⸗ 
chaftlichen Beziehungen der Regierung zu den aus⸗ 
wärtigen Mächten erwähnt, ſowie die fortſchrei⸗ 


Knete en In der vom Könige ge⸗ 


tende Entwickelung, die das Land bei der herrſchen⸗ 
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Aufblühen begriffen, die 


fachten Rheinbrücken, deren jede 
ſand und ſein wievetgemomuene Land am Fuße 


den inneren Ruhe nehme. Auch wird die Erwar⸗ 
tung ausgeſprochen, daß es gelingen werde, die 
Staatsausgaben mit den Staatseinnahmen ins 
— zu bringen. Das vorzugsweiſe 
freundliche Verhältniß zu der britiſchen und zu der 
deutſchen Reichsregierung wird beſonders hervor⸗ 
gehoben. 


— ! ꝑ(̃ä—ꝝ²ͥ ac˙E—ðÜ̃— — — — 
Das Ende der Dictatur in den Reichslanden. 
Mit dem 31. Dezember 1873 hat die Die⸗ 
tatur in eee ihr Ende erreicht. Die 
deut ſche Re e kann auf die verfloſſenen 
drei Jahre mit age an zurückblicken; fie hat 
das Land mit ſtarker, aber 1 — . — Hand über 
die Brücke geführt, welche dazu beſtimmt war, 
die Kluft, welche durch eine weihundertjährige 
Trennung zwiſchen uns und unſeren Stammesge⸗ 
noſſen entſtanden war, auszufüllen und dieſe wie⸗ 
der vom Wälſchthum zum Deutſchthum zurückzu⸗ 
führen. Wohl berechtigt iſt darum die Genug⸗ 
thuung, mit welcher die officiöfe „Nord. Allg. Z.“ 
auf die nun abgeſchloſſene Periode in folgenden 
Worten zurückblickt: 
Mächtig haben ſich unter ernſter und wohl⸗ 
meinender Fürſorge die materiellen Verhält⸗ 
niſſe des Reichslandes entfaltet. Auf allen Ge⸗ 
bieten der Verwaltung war neu zu ſchaffen, neu 
zu . — viele Wunden waren zu heilen, 
orurtheile zu überwinden. Heute am Ende 
einer dreijährigen Dictatur, die Segen verbreitet 
hat, wo die franzöſiſchen Dictaturen den Flu 
im Gefolge zu haben pflegen, ſind alle Fundamente 
einer geordneten 790 ichen und bürgerlichen Ver⸗ 
waltung neu befeſtigt. Alle e 
ngiren regelmäßig, dem öffentlichen Verkehr find 
rleichterungen zu Theil geworden, die man dort 
nie gekannt, die Landwirthſchaft ift in erfreulichem 
} zuduſtrie beginnt von 
dem großen Abſatzgebiet Beſitz zu nehmen, welches 
ihr mit dem Fall der Zollgrenze gegen Deutſch⸗ 
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indenden Straße geworden 


der Vogeſen neu ver i 
hat die Bevölkerung ſich mit den Vor⸗ 


iſt. Schnell 


| — 5 Schul⸗ und Uunterrichtsweſens be⸗ 


umbet, die für das Seminar- und Präparanden⸗ 
en ſowie für den 4 Unterricht reichlich 
gewendeten Mittel beginnen die Früchte einer 
guten Ausſaat zu tragen. Aus dem Schutt, den 
der Krieg ſtellenweiſe gehäuft, erblüht neues 
Leben, die ee Baudenkmale des Lan⸗ 
des, der Straßburger Münſter, die Kathedralen 
zu Metz und zu Diedenhofen gehen ihrer Wieder⸗ 
herſtellung entgegen oder werden von Anbauten 
befreit, welche die Vernachläſſigung der Jahr⸗ 
hunderte hatte eutſtehen laſſen. 

Wenn neben allen guten Reſultaten, die 
auf materiellem Gebiet erzielt worden e den⸗ 
noch in anderer Beziehung zu wünſchen übrig 
bleibt, wenn namentlich die Wahlen zu den 
73. —— ar 
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Danzig, 4. Januar. 
Das Recht Ber 1 5 welches alle Welt 
geltend macht, durfte auch der Chroniſt in Auſpruch 
nehmen. Eine allgemeine Feiertagsſtille lagerte 
über der Stadt, alles Leben concentrirte ſich in 
der Familie, alle Zeit gehörte den Kindern und den 
Glückwünſchen, dem Lichterbaume und den Sylveſter⸗ 
ſcherzen. Wer denkt am heimiſchen Herde der 
kleinen Fehden und Kämpfe unſeres rauhen und 
dennoch ſo lieben und anregenden Handwerks! 
Da giebt es andere Nüſſe zu knacken, als die⸗ 
jenigen, die uns e ag aufgeblaſener Schum⸗ 
rich mit ver Deviſe: „Wir find die beiten Leute in 
der Start“ ſervirte. Zum Schauplatz poſſierlicher 
publiziſtiſ er Hahnenkämpfe, zur Correctur holpe⸗ 
riger Stilübungen werden wir dieſen Raum nie 
erabwürdigen, Denn, Tagen wir mit einem der 
erufenſten nen OE ollegen, wer ſich die 
beiden höchſten, . des Journaliſten gewahrt 
hat, die freie, ſtolze unabhängigkeit der Feder und 
die makelloſe Reinheit der Hände, der iſt doppelt 
und dreifach gefeit gegen Dich, lieber veſer, und 
Deine Launen. ara 
Ueber die ſtille ereignißloſe Feſtzeit hinaus 
blicken wir heute weiter zurück, N abgelaufene 
Nabe Geſchäftlich war es kein glänzendes. Der 
be Zuſammenſturz einer Menge finanzieller Luft⸗ 
ſchlöſſer hat auch ſolide und 0 fcb der 
Schöpfungen arg gefehäbigt und deshalb ſelbſt von 
ſolchen Kreiſen Opfer gefordert, die niemals an 
jenen Kartenhänſern mitgebaut haben. Dod 
Danzig's Handel und Verkehr ruht glücklicherwe ſe 
auf ſolideren Grundlagen, jene Schwindeloperationen 
letzten Jahre können ihm 
begond etwas anhaben; hoffentlich bringt ſchon das 
Fr Jahr den geſunden commerziellen Auf- 
ſa vun dem wir durch ſchnelle und ſichere Ver⸗ 
bindung ut dem Hinterlande vor Jahresfriſt die 


5 Ba . hahe der 

dt iſt auf der Bahn der Reformen 
ch im n e Jahre ein gut Stück weiter 
vorgeſchri en Zügen wßartige Regenerationsplan, 
der in kühn or bald zwölf Jahren ent⸗ 
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Bezirksvertretungen und die Vorgänge im Schooße 
veriefken noch fortdauernd von den Schwierig⸗ 
keiten Zeugniß ablegen, denen die Verwaltung ſich 
ſtellenweiſe och gegenüber befindet, fo darf 
eben nicht vergeſſen werden, daß das Land 
bisher in einer Uebergangsperiode be riffen war 
und der Grundcharakter der Bevölkerung zu 
deutſch iſt, um mit ſeinen politiſchen Sym⸗ 
pathien und Antipathien ſo zu wechſeln, wie 
man es jenſeit der Vogeſen allerdings ge⸗ 
wöhnt iſt. Dafür wird aber, wenn die Be⸗ 
wohner des Reichslandes ſich erſt einmal 
in die neuen Verhältniſſe eingelebt haben, ihre 
Befreundung mit denſelben eine deſto tiefere und 
aufrichtigere ſein. Nicht wenig wird dazu die Ein⸗ 
führung der Reichsverfaſſung beitragen, welche 
dem Lande ein reicheres politiſches Leben gewährt, 
als daſſelbe jemals beſeſſen und ſeinen Vertretern 
die Theilnahme an den großen und bedeutſamen 
Aufgaben der bevorſtehenden Legislaturperiode des 
Reichstags DR. Auf der Reichsverfaſſung 
muß die weitere Entwickelung der gegenwärtigen 
1 des Reichslandes baſiren. Von dem 
Gebrauch, den die Bevölkerung von den durch die 
Reichsverfaſſung verliehenen Rechten macht, wird 
die künftige Geſtaltung der Landesverfaſſung im 
Weſentlichen bedingt ſein, da die letztere nur aus 
der erſteren herauswachſen kann. Die Landes⸗ 
bewohner werden daher zum nicht geringen Antheil 
die Entſcheidung über dieſe Seite ihrer politiſchen 
Zukunft, über die Frage der Autonomie des Reichs⸗ 
landes, feiner Vertretung im Bundesrath, feiner 
Landesvertretung und Landesgeſetzgebung, ſelbſt 
in der Hand haben. Einſtweilen und bis zur 
weiteren Klärung der Verhältniſſe und Gewöh⸗ 
nung der Bevölkerung an dieſelben, übt in Ge⸗ 
mäßheit des Geſetzes vom 16. Juni 1871 Fe 
Je 
Be dieſelbe in die Hände von Landes⸗ 
Abgeordneten gelegt werden kann, deſto ange⸗ 
nehmer wird es allen betheiligten Factoren fein. 
— — — — — — 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Jan. Vor Beginn der Land⸗ 
tagsſeſſion war bereits davon die Rede, daß im 
Cultusminiſterium Vorkehrunger getroffen würden, 


andrerſeits doch, daß Vorarbeiten wegen Verwal⸗ 
tung des Kirchenvermögens im Gange find, und 
daß dieſe 17 8 den nächſten Reichstag 
ge ſicher beſchäftigen werde, Dagegen wird der 

ultusminiſter wohl noch einen Entwurf wegen 
Verwaltung des Vermögens der evangeli⸗ 
ſchen Kirchengemeinden durch die neu zu 
wählenden Gemeinde -Kirchenräthe vorlegen. Man 
erinnert 55 daß zu dieſem Zweck vor einigen 
Wochen Beſprechungen mit Vertrauensmännern 
aus dem Abgeordnetenhauſe ſeitens des Cultus⸗ 
miniſters angebahnt waren. ie Einbringung der 
Vorlage möchte bald nach den Ferien erfolgen, die 
game Angelegenheit aber bei dem Etat des Cultus⸗ 
miniſteriums bereits in eingehender Weiſe zur 
Sprache kommen. — Von den Paragraphen des 
fed veröffentlichten Militärgeſetzes, welche 
eit der vorigen Neichstagsſeſſion eine Abän⸗ 
— ,,,, ,,,, ,,,. , 
r, practiſch 
gelungener ausgeführt worden in der Wirklichkeit, 
als die Phantaſie feiner Schöpfer dies hat vor⸗ 
ausſehen können. Unſere Volksbildung findet 


worfen wurde, iſt ſchöner, herrliche 


in zweckmäßigen, ſtattlichen Gebäuden eine 
Stätte, die Schulorganiſation geht ihrer 


Vollendung entgegen; unſere Straßen und De: 
durchſtrömt töhttiches, alpenfriſches Quellwaſſer 
und damit Geſundheit, Lebensfreudel, mitunter 
wohl gar etwas verzeihlicher Uebermuth; das 
Rieſenwerk der Canaliſation, welches in dieſem 
Jahre, auch dem ſtrengen Wortſinne nach, die 
erſten Früchte getragen, wird von allen Vorurtheils⸗ 
freien anerkannt und bewundert, von den größten 
Commumen Deutſchlands nachgeahmt; unſere 
Straßen endlich wurden befreit von den Hemm⸗ 
niſſen, welche den lokalen Verkehr unmöglich 
machten; eine neue Geſtaltungsperiode, wirkungs 
reicher und tiefgreifender als die des 17. Jahr⸗ 
hunderts, ſetzt jetzt hier ihren letzten Jahresring an. 

Denn mit dieſem Jahre findet die erſte große 
Wirkungszeit der Männer, welche Danzig an die 
Spitze ſeiner Verwaltung berufen, ihren Abſchluß, 
in dieſem Jahre wird die Umbildung des alten, 
zwar ehrwürdigen und maleriſchen, aber unbe⸗ 
quemen, ungeſunden, mittelalterlichen Danzig in 
eine moderne, heitere, wohlverſorgte Stadt beendet 
werden. Dann folgt eine Zeit ruhiger, gleich⸗ 
mäßiger Verwaltungsarbeit, eine Zeit des fried⸗ 
lichen, ſorgenfreien Genuſſes der communalen Güter. 
AUnſer Wunſchzettel für das nächſte Jahr ent- 
1 aber noch mancherlei. Die Peuelope⸗Arbeit 
Gleidflalterer ſcheint nimmer zu Ende zu kommen. 
uf ch der Gattin des Odyſſeus reißt man heute 
6 5 er eſtern knapp fertig geworden. Hier 
Has, 117 aſſer, da wieder Canalrohre, machen 
See Straßen gefährliche Minen und 
Stollengüng ; das flaſter dürfte auch nach Jahren 
moderne Aufprüüchen noch nicht genügen. Bei 
Tage hi Ab ee ſich vor den bedeuklichſten 
de un Ga 8 iſt das indeſſen nicht möglich. 
Denn a Gas brennt ſeit langer Zeit ſo trübe 
und ſchläfrig, ſo verdroſſen und armſelig wie kaum 
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derung erfahren haben, führen wir folgende in 
der jetzigen Faſſung im Wortlaut an: Die 
Jufanterie wird formirt in 469 Bataillonen, die 
Cavallerie in 465 Escadrons, die Feld⸗Artillerie 
in 300 Batterien, von welchen je 2 bis A eine Ab⸗ 
theilung bilden; die Fußartillerie in 29 die Pionier⸗ 
truppe und der Train in je 18 Batalllonen. Die 
Bataillone haben in der Regel 4, die des Traius 
2 bis 3 Compagnien. In der Regel wird bei der 
Infanterie aus 3 Batalllonen, bei der Cavallerie 
aus 5 Escadrons, bei der Artillerie aus 2 bis 3 
Abtheilungen bezw. Bataillonen ein Regiment 
formirt. — $ 4. Minen 1: In der Rege wird 
jede Compagnie, Escadron und Batterie durch 
einen Hauptmann oder Rittmeiſter mit Hilfe eines 
Premierlieutenauts, 3 Secondelieutenants und der 
entſprechenden Zahl von Unteroffizieren militäriſch 
ausgebildet und befehligt. — $ 7. Die Beſtim⸗ 
mungen über die Zulaſſung zu den Stellen und 
Aemtern des Heeres, ſowie über das Aufrücken in 
die höheren Stellen erläßt der Kaiſer. Zu der 
Stelle eines richterlichen e 
kann nur berufen werden, wer die Be ahiguing zur 
Bekleidung eines Richteramtes in einem Bundes⸗ 
ſtaate erworben hat... Die in dem neuen Ent- 
wurf enthaltenen Veränderungen des urſprüng⸗ 
lichen Entwurfs laſſen ſich überhaupt nach vier 
verſchiedenen Geſichtspunkten Wie Einmal 
find es Conſequenzen des inzwiſchen ergangenen 
Milttärſtrafgeſe buches, ſodann Verbeſſerungen 
in der Organiſation des Militär⸗Erſatzweſens, 
ferner Aenderungen im Militär⸗Juſtizweſen, ins⸗ 
beſondere eine Beſtimmung über den Gerichtsſtand 
der Militärperſonen und endlich ſind es Erſchwe⸗ 
rungen der Auswanderung Wehrpflichtiger. Dem 
Geſetzentwurf ſind wiederum als Anlagen Nach⸗ 
weiſungen der Zahl der Offiziere, Aerzte und 
Beamtenſtellen im Friedensſtande des Heeres, 
ſowie Erläuterungen In dieſen Nachweiſungen bei⸗ 
gefügt, welche ebenfalls eine vorgenommene Re 
viſion der entſprechenden Anlagen des vorjährigen 
Eutwurfes erweiſen. 

— Daß das landwirthſchaftliche Mini⸗ 
ſterium ſeit Herrn v. Selchows Abgang aus 
einem Zuſtande zwiſchen Leben und Tod gar nicht 
herauskommt, und nominell zwar bis vor kurzem 


um die Kirchengeſetze zu ergänzen bezw. zu er⸗ einen igenen Chef hatte, factiſch aber eigentlich 
weitern. Wenn es jetzt auch als ſeſtſtehend zu nicht, führe zu den größten Uebelftänben für die 
Achtung feldern RR ee dee e ee ee ntereſſen. So 
Seſſion nicht erſcheinen werden, ſo hört man gelegenen Moorſteiche die nicht allein in volkswirth 


chaftlicher, ſondern auch in politiſcher Hinſicht zu 
den wichtigſten ſchöpferiſchen Aufgaben N nde 
gehört. er Hauptheerd des im nordweſtlichen 
Deutſchland verhaßten Moorrauchs iſt ja at 
der Wahlkreis, in welchem der Abgeordnete Windt⸗ 
horſt (Meppen) faſt ohne jeden Gegenbewerber in 
den Reichstag und Landtag gewählt zu werden 
pflegt. Erſt mit einer durchgreifenden Canali⸗ 
Ian, wie fie ſeit 1870 von einigen thatkräftigen 

äthen des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums in die 
Hand genommen worden iſt, kann genug Capital 
und Int ging herbeigezogen werden, um der 
geiſtigen A kinberkſchaft einer ganz ultramontan 
gefinnten und gegängelten Cleriſei dort das Gegen⸗ 
gewicht zu halten. Aber die Canaliſirung, groß⸗ 
artig geplant und nicht ohne Energie begonnen, 
droht unverzeihlich ius Stocken zu gerathen, weil 
im Finanzminiſterium nur ſchmale Reſte von den 
Er LTE SEEN ET A ER — 


die ſeligen Oelflämmchen früherer Tage. Zur 
guten Luft, zu friſchem Waſſer und glatten be⸗ 
quemen Wegen gehört auch helles Licht und an 
dieſem f. es der Stadt noch gänzlich. Und 
damit für die maleriſche Belebung unſerer 
Straßen wieder geſorgt, für 1 Hinge⸗ 
mordeten oder dem allgemeinen ohle Ge 
opferten Erſatz geſchaffen werde bitten 
wir auch um freundlichen Baumſchmuck für unſere 
langen Häuſerfronten. Die grünen Kronen, die 
jetzt alle gefallen find, bildeten einen reizenden 
Schmuck für die geſchnörkelten Giebelreihen, der 
heute um ſo lebhafter vermißt wird, da die male⸗ 
riſche Belebung durch die! eiſchläge fehlt. Nur 
um Gotteswillen keine Akazien! Dieſer langweilige, 
zierliche, kokette Baum paßt nicht zu dem ſcharf pro⸗ 
filirten Charakter unſerer Gaſſen, er dauert nicht 
und ſtiliſirt ſich nicht individuell, ſondern uniform. 
Wir brauchen wieder Linden, unſern Lieblingsbaum, 
der in jedem Individuum eine eigene Phyſignomie 
herausbildet. Legen wir ſchließlich noch ein gutes 
Wort für die rojectirte Turnhalle ein, wie ſie 
Königsberg, Elbing und kleinere Städte bereits ſeit 
langen Jahren beſitzen, ſo wären vorläufig die 
Deſiderien alle aufgezählt. 

Wenigſtens haben wir uns wegen des bevor⸗ 
ſtehenden Provinzial⸗Sängerfeſtes an andere 
Adreſſen zu wenden. Das muſikaliſche Leben 
unſerer Stadt liegt traurig darnieder, weniger weil 
es an Sinn und Kräften dafür, ſondern weil es an 
Leitern, Dirigenten, muſikaliſ chen Autoritäten fehlt, 
welche die vorhandenen aber zerſtreuten zuſammen⸗ 
faſſen und künſtleriſch verwerthen. Das haben wir 
geſehen, als nach langer Noth und Dürre eine muſika⸗ 
lüſch organiſatoriſche Kraft von hohem Werthe, leider 
aber nur dilettirend und einem anderen Berufe an⸗ 
gehörend, hier einen gemiſchten Geſangverein grün⸗ 
dete, und damit Vorzigliches leiſtete, jo Bedeuten⸗ 
des, wie es hier ſeit langer Zeit nicht gelungen 
war. Das iſt einſtimmig anerkannt und durch 
glänzende Theilnahme belohnt worden. 

Aber eben die ſonſtige Lebeusſtellung dieſes 
ausgezeichneten Muſikers macht es ihm unmöglich, 
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gen Forderungen zu ihrer Weiterführung im 
Budget ungeſtrichen ſtehen geblieben find. Es hat 
eben kein thätiger, einflußreicher Miniſter ſie der 
natürlichen Ausgleichungs⸗Teudenz des Finanz 
miniſters gegenüber vertreten. So wird das be⸗ 
willigte Geld or weggeworfen als erſprießlich 
verwendet, der gehoffte wirthſchaftliche Aufſchwung 
kann ſich nicht einftellen, und ſtatt der günſtigen 
Wirkung eines allſeitig belebenden Canalbaues auf 
die Bevölkerung verbreitet ſich eine zunehmende 
verhängnißvolle Mißſtimmung. Am Abgeordneten 
hauſe wird es ſein, dieſer ſchlimmen Folge des 
Proviſoriums im landwirthſchaftlichen Miniſterium 
a ein nachträgliches Eintreten für den fehlen⸗ 
den Fachminiſter e 
— Den „Deutſch. Nachr.“ zufolge hat das 

Krie sgericht über Capitän Werner nunmehr 
ſeine Verhandlungen abgeſchloſſen und das Urtheil 
gefällt. aſſelbe iſt dem Kaiſer vorgelegt und 
wird in den nächſten Tagen den betreffenden Ju⸗ 
ſtanzen bekannt gegeben werden. 

— In der En Sitzung des Ministeriums 
wurde das neue Eiſenbahngeſetz im 
lichen ſo angenommen, wie der Handelsminiſter es 
ausgearbeitet hatte. Alle Eiſenbahn⸗Conceſſionen 
werden demgemäß künftig vom Staatsminiſterium 
bewilligt werden, 01 vorgängiger Begutachtun 
durch das Landes⸗Eiſenbahnamt. Die mehrfa 
verbreitete Meinung, dieſes Landes⸗Eiſenbahnamt 
ſei iventifch mit dem Reichs⸗Eiſenbahnamt, iſt 
irrig. Beide Oberbehörden werden zwar analog 
eingerichtet ſein, indem in beiden drei richterliche 
Beamten ſitzen werden, wie dies ſo eben für das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt vom Bundesrath genehmigt 
iſt, werden aber im Uebrigen getrennt ſein. 

Schroda, 1. Jan. Die vielen vom Erzbiſchofe 

elan angeſtellten Geiſtlichen amtiren be⸗ 
1 ohne auf die fürs Volk hieraus entſtehen⸗ 
den ſchlimmen Folgen Rückſicht zu nehmen. War⸗ 
nungen der Regierung und Landräthe find längere 
Zeit hindurch fruchtlos geblieben, bis man endlich 
die Sache practiſch angefaßt hat; man hat die 
gr auf die Einkünfte der ungeſetzlich angeſtellten 

en gelegt und den Pfarrgemeinden das 
Abliefern von Meſſalien an ſolche Geiſtliche ver⸗ 
boten. Dies hat nun ſchon in der Gemeinde Wen⸗ 
es gewirkt, da dieſelbe ihrem Pfarrer die Ab- 
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gerung irgend welche Schritte zu thun. Wie wird 
es nun aber in Zukunft mit den von den ungeſetz⸗ 
lich angeſtellten Geiſtlichen eingeſegneten Ehen 
werden? Es ſcheint, daß wenn erſt die Civilehe 
bei uns obligatoriſch eingeführt ſein wird, den 
ungeſetzlich Getrauten das Mittel geboten werden 


wird, den Folgen der ungeſetzlichen Trauung zu 
Oſtd. Z.) 


entgehen. f 48 

Elſaß⸗Lothringen. Metz, 31. Dezember. 
Wie in allen anderen Städten des Reichslandes 
bildet die hier eingewanderte Bevölkerung eine 
bunt durcheinandergewürfelte Muſterkarte aller 
Länder Deutſchlands. Da letztere in ihren Ge⸗ 
wohnheiten und Sitten nicht unweſentlich differiren, 
ſo läßt ſich denken, daß man im erſten Jahr nach 
dem Kriege ſich ziemlich fremd gegenüberſtand und 


ſeine Sid auf andere muſikaliſche Gebiete 


auszudehnen. Und ſo ward die leider vorhandene und 
für eine ſo große Stadt wie Danzig unerhört fühlbare 
Lücke nur zum Theil ausgefüllt. Die große Orcheſter⸗ 
e und der Männergeſan 

liegen hier 5 
das reiche ſtolze Danzi auf andere Städte blicken, 
nicht auf Breslau, Köln, Leipzig, mit denen ein 
Vergleich unmöglich wäre, aber auf Königsberg 
und kleinere, in denen ein ungleich lebhafteres 
muſikaliſches Leben pulſirt. Danzig, ſonſt immer 
bereit beizuſteuern für Gemeinnütziges, Bildendes, 
Schönes, kann oder mag nicht jährlich wenige 
hundert Thaler aufbringen, um einer be⸗ 
währten muſikaliſchen Kraft, welche befähigt wäre, 
die Organifation des muſikaliſchen Lebens in die 


zus zu nehmen, ein Fundament ihrer materiellen 7 


ubſiſtenz zu bieten. Wir würden tüchtige Män⸗ 
nergeſangvereine, gute Symphonien haben, dem 
verdienten Pfarrer Collin den Theil feiner opfer- 
vollen Arbeit, den er miſſen mag, abnehmen und 
ein fröhliches muſikaliſches Leben in Danzig er⸗ 
blühen ſehen. Denn es a hier wirklich nicht 
an Kräften und an Jutereſſe, ſondern nur an einem 
immer bereiten or anifatorifchen Talente. 
um Sän erfeſte nun müſſen alle jene Kräfte 
von einer energiſchen und befähigten Hand zuſam⸗ 
mengefaßt werden. Denn der Gaſtort hat die 
ann u ſorgen, daß fein Contingent Stamm und 
tütze bilde für die en Aufführungen, weil 
man ſich auf die Zuzügler der Provinz niemals 
feſt verlaſſen ſoll. Es heißt, daß der geniale 
Robert Schwalm aus Elbing herüber kommen und 
ſich dieſer Arbeit unterziehen will. Das iſt ſehr 
nothwendig und ſehr dankenswerth, aber eigentlich 
ſollten wir ſolche Anleihe nicht brauchen und dafür 
ſorgen, daß ein geſchickter, begabter Dirigent uns 
eigen augehöre. Unſer muſikaliſches Leben würde 
davon I viel profitiren. Vielleicht giebt das 
Sängerfeſt eine Anregung zur Realiſirung dieſes 
Wun ches, der en eine Forderung dringendſter 
Nothwendigkeit ſein ſollte. Die letzte auf meinem 
langen Wunſchzettel für heute. 


Weſent⸗ 


Liefer g des zu Martini v. J. fällig geweſenen 22 
Maß, 21 ig j 


x 7 nt Puch 
it, ee e 2... 


eingrundbeſitzer es v rn 
hypothekariſch zu v n und die Kirche, rei. 
der Propſt hat es ace gegen dieſe Wel⸗ 


aſt vollſtändig brach. Beſchämt muß 


zahlrei 


in welchem er zu Beiträgen für die Erbauung 


Rundſchreiben des C 


Wi, 


> 5 8 15 Verdienſtorden indeſſen ſteht in hohem 


Staatsform erhalten haben, obſchon ihre Tradi⸗ 


daß in Solge deſſen in unſerer Stadt das geſell⸗ 
1 eben viel zu wünſchen übrig ließ. Das 
ſt nun ſeitdem in mancher Beziehung beſſer ge⸗ 
worden. Man hat, namentlich ſeit Beginn der 
diesjährigen Winterſaiſon, ſich näher aneinander⸗ 
geſchloſſen, nachdem man bulſchen Nau hat, daß 
die Beziehungen zur einheimiſchen evölkerung 0 
zwar weſentlich gebeſſert haben, aber doch no 
nicht ſolche a find, daß ein intimerer 
öffentlicher Verkehr möglich wäre. Eine Folge 
eſes engern Aneinanderſchließens iſt es unn, daß 
die Wenn von Deutſchen gegründeten Vereine, 
wie Männer⸗Geſang⸗, Metzer Concert⸗, Turn⸗, 
eng 8 und Gewerbeverein und die ver⸗ 
chiedenen Caſinos ꝛc., welche anfänglich am Ras 
uva 


je die „Times“ 
änomen hervor, 


das Beiſpiel Spaniens zur Revolution verlocken 
laſſen werden. Dagegen würde man die Wieder⸗ 
herſtellung der monarchiſchen Staatsform in Frank⸗ 
reich und Spanien anderswo nicht ohne Beſorgniß 


an Mitgliedern krankten, bedeutenden ſehen. Frankreich würde, wie man glaubt, unter 


bekommen und ſich daher eines neuen Aufſchwungs einer Monarchie Europa mehr Verlegenheiten be⸗ 
zu erfreuen haben. Außerdem fanden bereits reiten, als unter einer Republik. Ein Ii ee 
Souverän dürfte ſich wohl veranlaßt fühlen, ſeine 


einige größere Bälle ſtatt und art werben im 
Laufe dieſes Winters noch nachfolgen; auch an 
verſchiedenen Concerten iſt kein an Dar- 
unter find die von einer hieſigen Militärcapelle 
im Hotel du Nord veranſtalteten Inſtrumental⸗ 
concerte, welche Sammelpunkt der Beamtenwelt 
bilden, fowie die von zwei eee. Operetten⸗ 
. im Café du Heaume und ‚Cafe du 
idi gegebenen, von Deutſchen und e 
0 beſuchten Vorſtellungen in erſter Linie 
zu nennen. Rechnen wir dazu noch das mit tüch⸗ 
375 Kräften ausgeſtattete deutſche Theater, jo 
läßt ſich begreifen, daß es in dieſer Saiſon nicht 
wie in den letzten zwei Jahren an Unterhaltung 
und Abwechslung 3 
a 


nEreich. 
Pants t 1. Januar. Der Cardinal Erzbiſchof 
von Paris hat ſoeben einen Hirtenbrief erlaſſen, 


Hand zu leihen, um das rückgängig zu machen, 
was Deutſche und Italiener vor ſich gebracht 
haben, und ein carliſtiſcher König in Spanien 
wäre Nichts, wenn er nicht als der Vorkämpfer 
des Abſolutismus und prieſterlicher Ränke ep 
Die beiden Republiken 2 0 en r. zu dergleichen 
Befürchtungen keinen An ab. panien hat wahr⸗ 
ſcheinlich 1 5 zufälligen Regierungsform ſein 
glückliches Entrinnen aus einer ſchwierigen Ver⸗ 
wicklung mit den Vereinigten Staaten zu danken 
und das deutſche Reich ſteht mit dem republika⸗ 
niſchen ve eich auf ſo Biel Auber als es die 
trüben Erinnerungen der letzten Jahre nur immer 
zulaſſen. Die einzige Frage betrifft die Zukunft, 
und es wäre ſicher ſchwer zu ſagen, daß die Eine 
oder die Andere von den beiden Republiken auf 
feſtem Boden ſtände. In Frankreich verheißt der 
wachſende Geiſt des Republikanerthums Gutes 
für die neue Staatsform, allein es giebt große und 
einflußreiche Klaſſen im Lande, welche nicht nur 
entſchiedene Abneigung gegen die Republik hegen, 
ſondern auch bekanntermaßen und offen anderen 
Ideen huldigen. In der That waren zu keiner 
Zeit während der letzten 50 Jahre die fee wie 

rig wie 


neuer Kirchen in den Pariſer Vorſtädten einladet 
und die in dieſer Richtung wirkende Geſellſchaft 
des heiligen Franz von Sales der beſonderen Be⸗ 
achtung der Gläubigen empfiehlt. — Das ale 

ultusminiſters an die Biſchöfe 
wird vom „Univers“ rund abgeleugnet. Daher kann 
man heute das ſonderbare Schauſpiel erleben, in einem 
gouvernementalen Organe „Le Soir“ einen „das 
chimäriſche Circular“ betitelten Artikel zu leſen, 
in welchem auf Grund der Erklärung des 
„Univers“, „welches in dieſer Frage eine Autori⸗ 
tät iſt“, alle der Regierung wegen dieſes Rund⸗ 
ſchreibens ertheilten Lobſprüche zurückgenommen 


werden. richt“, ſagt der „Soir“, „war 


he noch nicht überzeugt, daß es mit ihren Aus⸗ 
Die Nach 
beftätigt wor⸗ 


ichten zu Cube iſt, während die Imperialiſten 


ch, der Auſicht zu 
ſtumm bleiben werde oder da 


Pit 
die franzöſiſche 


8 mit aller Welt geglaubt, da 
e N Clerus die 


u Theil wird, Ausdruck findet. Von ausländiſchen 
Orden hält man in England, im Ganzen genommen, 
außerſt wenig. Man iſt von Haufe aus nicht an 
die bunten Spielzeuge gewöhnt. Weder Gladſtone, 
der Premier, noch Disraeli, der Führer der Op⸗ 
poſition, beſitzen einen Orden, und wer ſich hier 
mit einem bunten Bändchen ſehen läßt, documentirt 
19 dadurch als Ausländer, welcher des geſellſchaft⸗ 
ichen Brauches unkundig iſt. Da . hin⸗ 
länglich bekannt iſt, auf welchen Wegen manche 
fremdländiſche Orden zu erlangen ſind, ſo ſieht 
man die meiſten mit kde en fl an. Der 


Millionen Rubel. 1 gab es in 
land 62 und es wurden 


Beifall arlhlek a Hal 


coulant ech 
r 

gitator und Parlamentsvertreter Iſgac Butt hat 
in Glasgow vor einer begeiſterten 
wieder einmal über „Home Rule“ ſich ere en 
können. vili⸗ 
ſirten Sprache, meinte Redner, werde das Streben 
der 
und 


zu Verluſten En 
Dinge 


Danzig, 4. Januar. 

* Jeden Deu en muß die traurige Rolle 
tief betrüben, welche eine große Br der deut⸗ 
ſchen Katholiken in Weſtpreußen und Poſen 
bei den Wahlen als Trabanten der Polen ſpielen. 
Sie werden von den Polen nicht als Ebenbürtige, 
Kar: nur als e e behandelt, und ſie 
ügen ſich geduldig in die 97 angewieſene Rolle. 
Die Polen wiſſen die Deutſchen a ſich hinüber⸗ 
i Fe indem ſie ihnen die gemeinſamen religib⸗ 
ſen Intereſſen zu Gemüthe führen, aber gerade 


dieſer Frage ra e bis er gezwungen ſei anzu⸗ 


die 
gleichgittig feien. 
Er ſtehe hier als ein Bevollmächtigter e 
e zu aß die 
Nabe alte Streitfrage 
Dubliner (vor Kurzem 
Decla⸗ 
chlichten. 
Bundesprinzip ſich erfolgreich in der Schweiz, 
Deutſchland, Oeſterreich, Canada, Amerika be⸗ 
währe, und ſchloß unter lautem Beifall mit den 
Worten: „Gott verhüte, daß Irland einwilligen 
folfte, jemals der untergeordnete Selave Englands 
zu ſein!“ Wenn Butt ſeinen Zuhörern ſagte, nicht 
nur daß, ſondern auch wie bin jeder civiliſirten 
Sprache“ von der Home⸗Rule⸗Bewegung eee 
wird, ſo würde er wohl nicht ſo ſicher auf Beifall 
rechnen können. 
In einer Betrachtung über die beiden 
Nationen, welche durch Zufall die republikaniſche 


diejenigen unter den Polen, we 105 die Leitung der 
Wahlen in d und Poſen in den Händen 
Beben ind 900 weit von den herrſchenden katho⸗ 
iſchen we auungen entfernt, fie gebrauchen die 
religiöfen Neigungen des Volkes nur, um durch 
dieſelben die Jutereſſen der polniſchen Nationali⸗ 
tät zu fördern. Die poluiſchen Provinzial⸗Wahl⸗ 
Comités octroyiren den Wahlkreiſen die Candida⸗ 
ten, und die deutſchen Katholiken geben ihre Stim⸗ 
men gehorſam für die Feinde Bes Nation ab, fie 
erkennen auch nicht die unwürdige Rolle, die man 
ihnen zumuthet, wenn die Abgeordneten, wie unlängſt 


die Herren v. Czarlinski und v. Tokarski es offen 
ausſprechen, daß ihre deutſchen Wähler dadurch für 


die polniſche 


ationalität; eintreten. Die deut⸗ 


ſchen Katholiken ſind ſo gefügig, daß ſie es 


als einen 


eweis von Selbſtentäußerung anſahen, 


daß die Polen bei den letzten Landtagswahlen die 


Candidatur des Pfarrers Mühl für 
kreis gut hießen, obgleich die 


deutſchen Namens für die polni 


olen dies nur 
weil dieſer Candidat ſelbſt fach trotz 
en 


eintritt und weil die Polen, da der 


unſern Wahl⸗ 
1 
eines 


une en 
andkreis 


Danzig bei den Abgeordnetenwahlen nicht allein, 
ſondern mit dem Stadtkreis zuſammen wählt, 


allein gar keine Ausſicht hatten. 


Einen neuen 


Beweis, wie wenig die Entſcheidungen der deutſchen 
Katholiken für die Polen gelten, geben dieſe auch 


bei den 


gegenwärtigen Wahlen. 
Katholiken 0 


Die deutſchen 


atten den Prälaten Landmeſſer zum 


Reichstagscandidaten für die Stadt Danzig auf⸗ 
geſtellt, deſſenungeachtet ſtellten die Polen einen 


1 0 5 erſon des 
Valerian v. Klinski auf. Zwar tröſtet ſi 


eigenen Candidaten in der Perf 


errn 
das 


hieſige ultramontane Organ, die Polen hätten von 


der Aufſtellun 
wußt; dieſes in 
geſammte Preſſe 


des Herrn Landmeſſer Nichts ge⸗ 
aber wohl nicht möglich, weil die 
ſchon lange vorher von dieſer 
Candidatur nach uns berichtet hatte. Die 
wollten mit der Candidatur des Hrn. v. 


olen 
Klingt 


nur offen vor der Welt ausſprechen, daß ſie das 
geſammte Weichſelland bis zum Meere noch immer 
für die „Krone Polen“ in Auſpruch nehmen. Leider 
ſcheint es, als wenn uns auch diesmal das traurige 


Schauſpiel, Tauſende von Deutſchen, deren V 


fahren dies Land der deutſchen 


der deutſchen Cultur erobern halfen, 


or⸗ 
Sprache und 
im Ge⸗ 


folge der Polen zu ſehen. An den Polen, die 


ſich ſonſt in 
das keßhafile bekämpfen, bei den 


olitiſchen und religiöſen Dingen auf 


Wahlen aber 


feſt zu einander ſtehen, könnten die deutſchen 
Katholiken lernen, was man ſeiner Nation ſchuldig 


iſt. Kaum wäre bei irgend einer a 
das traurige Schauſpiel möglich, 


uderen Nation 
das uns ſeit 


einiger Zeit mehr und mehr eine große Zahl der 
Ratbofifen in unſeren öſtlichen, ſprachlich ge⸗ 
miſchten Provinzen bieten, wo ſich ſonſt das Be⸗ 


wußtſein der Nationalität zu ſchärfen p 


ur Hebung vorgekommener 


egt. 
weifel iſt über 


die Enkſchädigung der Amtsvorſteher auf das 
Kreisordnungs⸗Geſetz verwieſen worden, daß die den 


Gemeinden deshalb bekannt 


ſich auf den ganzen Aumtsbezirk und ni 


u machenden Summen 


cht auf die ein⸗ 


elnen Gemeinden beziehen, zumal alle Koſten der 


Polizeiverwaltung, ſo weit dieſe nich 


t aus den vom 


Staate überwieſenen Mitteln gedeckt werden, nach er⸗ 


mehr von den Amtseingeſeſſenen 


müſſen. Ein Anſpruch 


getragen werden 


folgter Aufhebung der gutsherrlichen Polizeirechte nun⸗ 
0 auf koſtenfreie dich bine felt 


nde nirgends mehr ſtatt, da, wie ſich von ſelbſt 


tun N 

verſteht, mit der Aufhe ung 

auch die Verpflichtung zur ko 

Polizei beſeitigt worden iſt. 
[Statiſtik! 

geboren (excl. 

Summa 82; 


Reporter für die N. W 
in No. 39 folgende mal aer 


einer geiſtlichen 


t 
anlaſſung, gi bemerken, daß 
leben verſchiedener Glaubensparteien 
ſehr wohl möglich iſt, wenn der veligiö 
berührt wird. Dieſer wird 
Unterſchriften zu Erklärungen, 


wietracht gepflegt wird. 


„Dem Beiſpie 


der gutsherrlichen Rechte 
ſtenfreien Verwaltung der 


Vom 26. Dez. bis 1. Jan. 
odtgeburten) 42 Knaben, 40 Mädchen, 
eſtorben 25 männl., 16 weibl., Summa 


ind 


tung adoptirt habe, welche ihr Recht und ſollte. Wir können seen nur das Eine] il Perfonen. Todtgeboren 3 Knaben, 3 Mädchen. Dem 
flicht gebieten. Man fagt uns, daß wir uns ge⸗ wahrnehmen, daß eine Regierung, zu deren Gunſten] Alter a, 3 er 75 1 Jahr 15, von 
irrt haben. Wir möchten wirklich willen, wie wir] ſich ſicherlich Tagen läßt, daß keine andere bereit 8 8 N Det 155 a 5 5 
daran find.” Dieſer Aufforderung des „Soir“ lift, die Zügel zu erfaſſen, mindeſtens geduldet wird hauptſächli ſten Krankheiten nach Barker: in Neben 
wird der Miniſter ſchwerlich g ah - zumal und mit mehr oder we 0 wäche bald nach der Geburt 6, an Abzehrung 3 Kind 
aller Wahrſcheinlichteit nach das officiöſe Blatt Gehorſam verſchafft. Krämpfen und Krankheiten 4 Kind., an Keuchhuſten 
zu einer x. Sprache e iſt, um] freilich die Erö ane der Cortes ne ind., an Unterlei 2 2 Erw., an Wochenbett⸗ 
auf gewi iR aber Be binets zu en und neue Männer 5 en 35 eber 1 ai 12 15 5 225 Gene 5 Ew. 12 

Man darf da offen, ldigſt in o R u 8 ökrankhe 2 
Weiſe zu er was r von u gethan] — 0 1 amtlichen ünbung des Bruſtfells. der Tuftröhre ab enen 
Set, um das von feinem Collegen den Vertretern | atrten im Jahre 1872 I | 1 Stab, . Staub a Br 
eutſchlands, Italiens und der Schweiz gegebene Pauken welche zuſammen ein Aulagecapital von heiten 1 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 
Verſprechen zu erfüllen. . 11 Millionen Rubel und ein Reſervecapital von 5 Erw., an Altersſchwäche 1 Erw., durch Selbſtmord 
e 1,800,000 Rubel beſaßen. 1 Erw., in Folge Unglücksfalles 2 Erw., unbekannt 

- London, 31. Dezbr. Die Verleihung des dieſer Benken betrug 3 Kinder. IE PN 

eußiſchen Ordens pour le mérite an Thomas und 198 Millionen in Ausgabe. Einlagen wurden Schwe. 2 Jan. Die K. Regierung bat Den 
Farlole wird hier alientgalben mit einer Zu- angenommen 83 Millionen Rubel, Darlehne er⸗] Pfarrer Block BR lege 3 ale der alu >. 
3 und Theilnahme begrüßt, wie ſie nur theitt auf Effecten 10 Millionen Rubel, auf F diefe Inſpeckion dem Gts⸗ 
elten bei der Auszeichnung, die einem Privatmanne | Waaren 400,000 Rubel Wechſel discontirt 68 Geile Gerlich in Sulinowo übertragen. — Der 


i 
it 
neſen 


er 
en läuft auf Zuſtimmung des en 
egen die Staatsregierung, unzwei elhafte 
U utorität und in Aus⸗ 


Ver⸗Coaks 22— 28 Gr Jer 50 Kil 


neben einander 
ſe Frieden nicht 


aber gefährdet, wenn 
wie die beabfichtigte 


Dieſe Notiz be⸗ 


Adreſſe e ſoll, geſammelt werden, weil dadurch 


teuer der Wahrheit einer Berichtigung. 


Die qu. Verſammlung hat unter Aufſicht der 2 5 
er 


unden und da die Verhandlungen in polnif 


„authentiſche 


e 
Quelle“ ſcheint ſelbſt nicht richtig unterrichtet geweſen 


3 
Anläßlich des dritten Unglücksfalles * 


dieſe Einrichtung auch ihre Schattenſeiten e 
* 


Vermiſchtes. 


Berlin. Denn für die Gef 
iete des Eiſenbahnbedarfs 
die Thatſache, daß kürzlich bei einer Beſtellung von 
900 Waggons von Seiten einer hieſigen 
he von 25,000 


keit auf dem Ge 


erbietungen in der Höhe vo 
verſchiedenen Fabriken für Eifenbahn- 


der 
ei an 


olgen 


äftsloſig⸗ 
äfts lo in 


Bahn An⸗ 
Betriebsmaterial 


(was 


Stück von den] Trie 


erfolgten. Dieſelben wurden von deutſchen, bel en 

und ſchweizeriſchen Fabrikanten Keel ohren 

denn aber alle Eiſenbahnen, beſonders die Oſtbahn 

über dauernden a el? 
Dez 


uß in 


hat ihre erſten Nummern des neuen . — ver⸗ 


ſandt. Sie übertreffen alles in dieſem Genre bisher 
Geleiſtete und beweiſen, daß die „unſerm“ Bazar in 
Deutſchland und Frankreich en enen Concurrenz⸗ 


ummer aber 
uung Ante 
Lebe: — 


0 


7 15 7 2 12 0 
eine überaus mannichfaltige Zuſammenſte 


2 währte ſich kümmerlich, bis fie ein Viertel des 
großen Looſes in Braunſchweig igewann und ihre 
Kinder beſſer erziehen laſſen konnte. Der älteſte, 27 
Jahre alte Sohn erlernte die Handlung und nahm 
Anfangs dieſes Jahres Stellung in einem Newyorker 
Hauſe. Vor etwa zwei Monaten, nachdem der Sohn 
bereits verſchiedene Verſuche gemacht hatte, den Auf⸗ 
enthalt ſeines Vaters zu ermitteln, wurde in New⸗ 
Dort 1 ein nobler Gauner gepackt, welcher dort 
jeit Jahren die größten Schwindeleien ausgeführt 
hatte und über deſſen Verhaftung in mehreren Zei⸗ 
kungen referirt wurde. Wie erſchrak der junge Mann, 
als er ſeinen eigenen Namen las, — der ua enauer 
Feſtſtellung der Name feines, Vaters war. eilte 
ſofort zu dem Unterſuchungsrichter: das Wiederſehen 
war ein erſchütterndes. Der Sohn konnte nur ver⸗ 
ſprechen, für feinen Vater demnächſt ſorgen zu wollen 
— wenn letzterer die drei Jahre Zuchthaus, zu denen 
er verurtheilt iſt, abgebüßt habe. 

Jan. Der Lieutenant des 56. Juf.⸗ 
ſeit 7. October 


Capl anicum 
er an von 
ns Mäd⸗ 

ein M ier 


t Ofnumne zu tauspſen, 
I ae 


o wie eine Ur 


fer, welcher gleichzeitig mit der „Elba 

See ſtach, wäre in demjelben Sturme beinahe unter⸗ 
gegangen, Die „Elba“ iſt ein Dampfſchiff von 500 
Tonnen Gehalt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 2. Januar. (W. Loewenberg.) Gute 
Marken ſchottiſches Roheiſen 65-70; eng⸗ 
liſches 56—60 . der 50 Kilogr. — Eiſenbahnſchienen 
zum Verwalzen 2. %, in Walzeiſen 
mung 4½—4½ A, Keſſelbleche 6% M und 
dünne Bleche 717% . r 50 Kilogr. in größeren 
Poſten. — Kupfer gute Sorten 30¼—31 % & r 50 
Kilogramm, einzeln höher. — Zinn: Banca 41%,—42 
R und prima Lammzinn 41½—40½ 10 05 8 50 Kilogr., 
einzeln theurer. — Zink: W. H. Gieſche's Erben in 
größeren Partien 9a A, geringere Sorten ar . 
dur 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarnowitzer, Harzer 
und ſächſiſches 8—8 ½ A r 50 Kilogr., eee 
— Koblen und Coaks unverändert, engliſche Nuß⸗ 
kohlen nach Qualität 27—31 %, Coaks bis 31 * der 
40 Hectoliter, ſchleſiſcher und re Schmelz 
50 Kilogr. frei hier. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 


Berlin, 3. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 2. Erg. v. 2. 


Weizen Pr. Staats ſchldf- 91/8 91% 
Januar 836% 84/8 Wſtp. 3½ % Pfdb. 817% 81 
April⸗Mai 86 87¼8 do. 4% e. 91% 91% 
do. gelb 85 86% [ do. 5 % de. 1 105 
Rogg. flau, Danz. Baniverein 024% 64 
Januar 64% | gombardenfes-®». 9776 98% 

ril⸗MSmai 62% 635% ] Franzoſen 8.201% 
Mai⸗Juni 62% 63% Rumünier 355.5 
Petroleum Neue franz. 5% U. 924.8 a 
Januar SW aa Oeſter. Creditanſt. 140% 14170 
te 200%. 820/24 | Türten (5%) 44 /g 
Rülböl up-⸗Mai 20%) 20% | Oeſt. Gilderrente 5” 65% 
Spiritus Rufl. Banknoten I 6% de 
Januar 20 4120 8 Heften 886/ 88% 
April⸗Mai 20 22 20 24 Wecſclerg. Bond. 6. 20½ 6.21% 
Pr. 4d conſ. Baleler 45 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Januar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
20W ſchwach bedeckt. 


1 


1,08 mäßig bedeckt. 

1,4 SSW mi wenig, bewölkt. 
e 
9,815 mäßig bed etw. Schnee 
3,9 SW mäßig trübe. 

1,2 SW Iftart bedeckt. 

0% SSW friſch trübe, eee. 
1.5 W 15 bed., Nebe 

0,8 855 I 1 bedeckt, Regen. 
5,0 S 5 be 

2.8 S — trübe, N. Reg. 
4.60SO wachſſehr bewökt. 
3,2 SSd Izl. lebh. Regen. 

18S Ihn bedeck, Regen. 5 
3,00 S wachltrübe, Regen. 


1 — * 


Konkurſe über das Vermögen des der unmittelbaren Staatsbeamten. Quali- Der das Grundſtück betreffende Auszug 
Kaufmann ae Gegeröputomöti im gr en N gb I Wee 8 der e ede e ace und unsc roya und N 
N E. ersputowski werden eine längere Zeit bei einer höheren Ver“ andere daſſabe angepende achweiſungen 1 
N Peine 7 wele e * Maſſe An⸗ waltun behörde beihäftigt geweſen und können im Bureau II. eingeſehen werden. in ½1 u. Ye Flaſchen, anerkannt vor⸗ Kauft zu höchsten Prei 
prüche als Ronfursg äubiger machen wollen, im Beſie des Caleulatur⸗Atteſtes ind, Alle diejenigen welche Eigenthum oder 
2 aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ wollen ſich unter Beibringung ihrer Zeug⸗ anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
2 
ticht, 


| züglice Qualität ae en, sen die Internatio- 


mögen bereits rechtshängig fein oder niſſe und eines Lebenslaufes bei mir melden.] der Eintragung in das Hypothe enbuch be⸗ 3777) Langenmarkt 18. 
; dem dafür 5 orrecht] Nen ſtadt W. Pr., 31, Dechr. 1873. dürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte nale Handelsge- 


26. Januar 1874 einſchließlich bei geltend zu machen haben, werden hierdurch E 

ee ober zu esta arne Der Landrath. Fuel dieſelben zur Vermeidung der Oelkuche sellschaft Hundeg. 37. 

ib den der adac ft ea te 2 nn „ n Englis ohh 
N an eriren 

— 00 mu 25 Befinden zur Bekanntmachung Tuchel, den 12. December 1873. 5 "Robert f noch & Co lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 

Beftellung, des definitiven Verwaltungsper⸗[ In der Nacht zu heute find folgende Kgl. de. eee N . England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 

ſonals auf Gegenſtaände aus der Synagoge geſtohlen Der Subhaſtationsrichter. 3681) Comtoir Jopengaſſe 60. 


worden: — ͥ — —— — 
1. ein kupfernes Waſſerbecken in Form N 

einer Hate mit Deckel, eireg 2 Fuß] Dentler'ſche Leihbibliothel 

Nerd nebſt ns und Schüſſel, 3. Damm No. 13 


den 3. Februar 187 

* 11 Uhr, 2 
zor dem Kommiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
ſtreis⸗Gerichts⸗Rath Aßmann im Verhand⸗ 


Tr. rechts, Dienfta v 2—Zu. Freitag v. 121. 
Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 


Messketten 
nach Zoll und Metern 


l 0 ; 8 : : ſtalieniſchen und Spaniſchen, 
ungszimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes 2. verſchiedene Meſſing⸗Röhren von] fortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 3 nischen, J Nit d 
u ech n A d. , |Gärhemn urn. anger, Auger bunden mit Eon: 


3. ein Altar⸗Vorhang, weiß mit gelben] zu zablreichem Abonneme 


ach Abhaltung dieſes Termins wird 
Ein Trümeau nebſt Conſol wird gekauft 


eeignetenfalls mit der Verhandlung über anzen, 8 
zen Aftord eit werden. Bugleih ift 4. zwei Säure Tuchmäntel, 
koch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis 5. eine ſchwarztuchene Pferdedecke 
März 1874 einſchließlich ke etzt 6. circa 15 Talare und diverſe Gebet⸗ 
elben 
e 


verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheilt 


Herrmann Tröbitz, 


Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 
Central-Expedition 

für 
ZEITUNGS-ANNONCEN 


für alle 


hiesigen und auswärtigen Zeitungen 
von 


bret, A, Retemeyer, “ 


vereideter Sachverständiger für Zeitungs- 
und Ankündigungs-Sachen beim Königlichen 
Stadtgericht. 

BEBLIN, Gertraudenstr. 18. 
Correspondenz. — Referate aller Art. 
Uebersetzung der Inserate in alle 
Landessprachen. 
Leitungs-Verseichnisse und Tarif sowie 
vorläufige Kosten-Anschläge gratis 
und france. 
e ee 


ugs- Annoncen neditinn, 
HAACK & RABEHL 


8 
Friedrichs Str. 68. f 


Langgaſſe 35, 1 Treppe. | Berlin, Jacobsſtraße 86 
Es 5 Prüf ller innerhalb d Bücher A tĩ 
* ng a cher. 
1 Hafer fen Se ene ce "gehe ele uotion 
en T itthei Ermi ö 
audergen — 11 1874, Diebe, als obige Gegenstände zum 2 Montag, den 5. e tet REN 11 Uhr, im 
Vormittags 12 Uhr, 1 . rtushofe über 
vor dem genannten Nommifſar anberaumt. Menze, den 1. Januar 1874. 2 . 
e n n en deen Der Vorſtand d. Synagogen 200 Fässer Petroleum, Standard white 
alle Diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche Gemeinde 23 7 
nden werden ld einer ber Felten Sermg un 2p n kin lagernd Neufahrwaſſer bei W. Wirthſchaft. 
4 9 dr: 4 r Ta edv ei erhte ERETPERFE = 8 
„Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ Seminarbau Oſterode Mellien. Ehrlich. 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer i. O 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 1 


a en 4 wel u ee 
ezirke feinen. Wohnſis hat, muß bei] Dachd lung und der auf 1781 
def eg e u br ver 13 u \ 8 fete ne 

igen e wohnhaften, oder zur Pr i di inar de 
15 — — Vevollmächtigten be e arbeiten für die Seminargebäude zu Oftero 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer 19. Januar 1874, 
Nachmittags 2 Uhr, 


dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen im Bureau des Unterzeichneten ein Sub⸗ 
miſſtonstermin an. 


worden, micht anfechten. Denjenigen, welchen 
ier an Belauntſchaft fehlt, werden die] Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten 
ſegelt und mit der Aufſchrift: „Sub⸗ 
i 


es 

eve Lindner, Goldſtandt und] v 
— Poſchmann zu Sachwaltern vor⸗ aa für Ausführung der Dach⸗ 
geſchlagen. den 15. Dezember 1873 verſchaalung reſp. Klempnerarbeiten für die 
anzig, 5. Dezembe . Seminargebäude zu Oſterode“ verſehen, ©. Pete 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. vor dem Termine an den Unterzeichneten Administrator in Mühfbaufen 


Ear ee er Ehen Gr. N. eleg. broſch. Preis 1 Thlr. 


—— — | Koſtenanſchläge und Submiſſtonsbe⸗ 3 
Bekanntmachung. Die ländliche Arbeiterfrage 


dingungen lönnen während der Dienſtſtunden 
N N 
Fol dr : und 
ihre Löſung. 
vo 


8 Bureau des Unterzeichneten und im 
n 
Dr. Frhr. Theod. von der Goltz, 


eminarbau⸗Bureau eingeſehen, auch gegen 
Erſtattung der Copialien abſchriſtlich e⸗ 

ordentl. öffentl. Profeſſor an der Univerität Königsberg. 

Zweite umgearbeitete Auflage. 


zogen werden. 
; SFR Aufgebot. Gr. 3, elegaut broſchirt. Preis 2 Thlr. 


Er ine 9 
Anlagen beizufügen. r. 
Zum Verdinge von 2046,82 IM. 


So eben ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Die Rindviehzucht 
land wirthſchaftlichen Betriebe 
die Mittel zur Hebung derſelben. 


n 


Stettin, 49. Breitestr. 

Hamburg, 35 gr. Burstah, 
empfehlen sich zur Besorgung von 
Inseraten für alle Zeitungen, 


Oſterode, den 30. Dechr. 1873. 
Der Bau⸗Inſpector. 


Brown. 


immer seine Anerkennung. 
Dieſer Satz findet feine vollſte 


2 — es nach 8 Anwendung auf den , 
Berlin ⸗ Stettiner Radewin's F. B. Daubitz schen 
Eiſenbahn. Fortsetzung der Gesta, Friderici imperatoris , 5 Magenbitter, ba ta ur 
Erd: und Baggerarbeiten. ihre Zusammensetzung und ihr Werth. ünſtigen Aufnahme erfreut, der bei 
1 5 Eiſenb Eine quellenkritische Untersuchung 0 vielen Conſumenten als unent⸗ 
ee Seen enen HR keene ze e ndern eee 
| i Dr. Phe Hans Prutz, W & De e 


8 ebiet bei Cam K 8 ö 1 re sa Docent der Geschichte an der Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin. 
f 20 —— r. 80. eleg. brosch. Preis 20 Mr. RS g 


Jol t o r 
geben ar D ESS NN 0 


werden hierdurch ar erk ſich pät 
in dem an hieſiger Gerichtsſelle 


en d verſiegelt und portofrei 


mit Aufſchrift: am 18. i 
b 5 7 Sulf ton auf Bagger⸗ und Erd⸗ 5 n 
arbeiten den Bau der e „ Norddeutscher Lloyd. 


15 2 vor dem Kreisrichter Schw tehend 
— 2 Dur 5 Swine —.— 1 ee in oem alle . * p id f hilf; h ( 
8 35 „ ntereſſenten mit ihre Ü äelu⸗ 
den 2. Februar 1874, dirt und das ER hr Ka ſchung 08 amp SC i d T 
Vormittags 11 Uhr, amortiſirt werden ſoll. 
von BREMEN nach 


Bureau des Unterzeichneten, Lonifen-| Memel, den 27. Dechr. 1873 
2511. anſtehenden Termin einzurei⸗ Königliches Kreis⸗Gericht. 

Newyork |! Baltimore Neworleans 

jeden Mittwoch und 


n, in welchem dieſelben in Gegenwart der 1. Abtheilun 
Befanntmachnng. 
Sonnabend. jeden zweiten Dienftag. | 13. Januar, 27. Januar. 


perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet 
werden. Später eingehende, oder den Be⸗ 
— a Folgende enen der Strasburger 
eee Erste Cite 165 Wr.] Gajüte 135 Thlr. Calite 210 Thaler, 


gungen nicht entſprechende Offerten blei⸗ 
mberückſichtigt. ! 
nie Sat eneberingungen nebſt zu⸗ A. a 25 
gen Zeichnungen liegen in meinem o. 32, 35, 49, 140, 152, 16 
Burean zur Einſicht aus, Frmen auch auf ie F 


Hiermit bringe ich einem geehrten Pu⸗ 
blikum zur Anzeige, daß ich die nach dem 
Tode v. Graefe's durch den Sanitäts⸗ 
rath Dr. Ewers eröffnete Augenklinik 
Karlſtraße 4), au welcher ich ſeit dem er⸗ 
ten Tage ihres Beſtehens als Aſſiſtenzarzt, 
päter als Mitarbeiter thätig war, nach dem 

bleben des Letzteren übernommen habe. 

Meine Privat⸗Sprechſtunde werde ich, 
wie mein Vorgänger, von 4—5 Uhr Nach⸗ 
mittags im Vorderhauſe (1 Treppe hoch), 
meine Ber Niacin Sprechſtunde von 
Daten hr Nachmittags in der Klinik ab⸗ 
alten. 


rtofreie Anträge gegen Erſtattung der Littr. B. a 5 3 
Wege ven Wort be gen — No. 5, 12, 22, 61 74,103 108, 110, 117 Dr. Heinri Schoeler. 
Der Bau 5 1 Liar. 0% 4 10% eee eee 
er Baudirector No. 21, 24, 71, 97, N 
. ien 6 % — 9 I Conserrung d. 
Ei No. 13, 14, 16, 18, 10, 27, 24, 25, 37, Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein Zähne, Cchadtung eines gem 
iſenbahn. 41, 42, 48, 64, 71, 73,79, 80, 92, 101, 104, K y den Zahnfleiſches, Ent⸗ 
chor ß. 108, 109, 117, 119, und ohne oſten. fernung des üblen Geſchmackes und 
. Littr. F. a 50 & „Revalesoiere Du Barry von London.“ Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
Verkau 54 0 140.20 56, 70, 92, 107, 14, _ Die verfitiche Deilnahrung eh dagen! Neuen ſich bei allen grant. II Lichte Fete un? Kühlung eignet ſic 
+ 54, 160, 2 8 eiten, die der Mediein widerſtehen: nämlich Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, "I beſſer al M d 
Das der Jean Helene Regier geb. b ur. G. „ 00 RO I Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem-, Blaſen und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Anatherin⸗ Mun waſſer 
Meklelburger gehörige, in Grunau gelegene No. 160, el 176, 233, 264, 269, 296, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaufichteit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ von Dr. J H. Popp, k. k. Sof 
Mühlen⸗Etabliſſement Ro. 106 ittr. I. a 100 % aufſteigen, Obrenbraufen, Uebelfeit und Erbrechen felbft in der Schwangerſchaft, Dia⸗ Zahnarzt in Wien. 
deter Sand meiſto Der o. 106, 108, f betes, Melancholi, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus Aecht zu beziehen durch Albert 
1 eier Hand meiſtbietend verkauft Littr. K. a 50 & 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein getrotzt: Neumann in Danzig, Langenmarkt 
No. 80, 100 Certiſicat No. 73,621. Wien, 1. Februar 1871. No. 3. (3627 


3 7 ’ 7 
Zwecke habe ich Termin auf Littr. L. a 100 . 
No. 10, 20, 
Im ausgelooſt worden und werden den Be⸗ 
itzern mit der Aufforderung gefinbigt, die 
darin verſchriebenen Capitalbeträge vom 


[2 
Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mi Ihnen dieſe Zeilenzu ſchreiben. 
Ich war feit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthmg geplagt; Niemand konnte 
mir Erleichterung verſchaffen, bis ich 7 den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete 
Revalesciere nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 
Felig 1 v. Clarow. 
ari 


8 hilis Geschlechts-, Haut- 
yp » und Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 


le in 
luſtige dazu ein. 


ement beſteht aus: 1. Juli k. J. an bei der hieſigen Kreis⸗ cat No. 65,71 11 il 1866 
ee erbauten, gut eingerichte⸗] Communallaſſe gegen Helau der Schuld⸗ Seren err! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, PN weder jver-| Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 
verſchreibungen und der dazu gehörenden] dauen, noch ſchlafen; fie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer Aufregung 


Ein Gut in Westpreussen 


über 650 Morg. incl. 80 Morg, beſter 
Flußwieſen mit einer einträglichen Waſſer⸗ 
mühle, der Boden durchweg guter Roggen⸗ 
und Gerſtendoden, iſt fofort mit lebendem 
und todtem Inventar wegen Familienver⸗ 
1 815 zu verkaufen. Das Gut liegt 
2 Meilen von der Thorn⸗Jnſterburger Bahn 


8 | 1. De ? 
2. einem Stalle, Waſchhauſe und einer Zinscoupons baar in Empfang zu nehmen. 


Remiſe, Strasburg, 24. Dechr. 1873 
i E hohen Spei 8 ; : fl h Verd. Haar 
3, Be Dar e Dane Chauſſee⸗ au⸗Commiſſion. eſtem Fleiſch, nebſt einer Fröhlichkeit, der fie längſt fremd wor, a ie 


gängen, einem Grützgange, einer Rei⸗ N fi Satin Certiſicat No. 73,716 Baden bei Wien, 14. Juli 1871 
nigungs⸗Maſchine und eiuer Woolßſchen othwendige Subhaſtation. Certiſſeat Na. AD. Baden bei Wien, 14. Juli 1871. 
och⸗Niederdruck⸗Maſchine von 22]. Das dem Beſitzer Joſeph Wozewodtka] meine a half amdiich Aber diese Ser Kg En ua de 


überwältigt. Sie befindet ſich ganz wohl durch die Revaleseiöre , die fie gan hergeſtellt 
fest mit gutem Appetit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchendem Schlaf und 


erdekraft jun. gehörige, in Broddy I[belegene, im Hy⸗ ; 9 H : i 

. 7 — . zeuge ich zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau ſowohl als ich lange 
4. er culm. Morgen Wieſen u. Garten Gere all r No. 1 verzeichnete Beit si un 1 5 ich 5 an 5 he en E 2 — sntfernt Kaufpreis 27% 1 bei 7 Mille 
25 5 ae 3 einigender oſigkeit litten, wir endlich nach vergeblicher irztlicher Hilfe zu Ihrer lung. Näheres durch Hrn. Kaufmann 
bebe 1 Verl 12,000 a 855 > — Februar 1874, Rovalesoiöre unfere Aufl nahmen und erſt nach einmonatlichem Gebrauch wie neu- welle in Belplin oder Hrn. Gutsbeſtter 
len- Werk Alt Dang maß cine und im Termins n 1. Um, — geboren uns wohl befinden und Ihrer a ep 8 b, Gutsbeſt oſeph v. ee zu Wygodda per 

- r Hi 1 aron v. Dunay, Gu iger. Sierakowitz bei Danzig. 8 

‚Kefiel geſondert verkauft werden. wangs Bo die Cup, pereigert und das Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Rovaleseiöre bei Erwachſenen und Rindern — bei" Dinpig.. . 00ER, 


arienburg, den 23. Dezb rtheil über die Ertheilung des! ee s, 5 
—.— N am 28. Feb g de 3 50 Mal * Preis in anderen Mitteln und Speiſen. Eine alleinſtehende ge gebildete 


Blechbüchſen von Ya Pfund 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfd. 1 Thlr. 1 
Ir ch 1 51 /a Pfu 9 Ahle. 15 Our, 24 Pfd. Ei ge Dame, Erbin eines ſehr bedeutenden 

7 ie n e ſoll in einer größeren 
Stadt Weſtpreußens, wo möglich an 
einen älteren Hauptmann ꝛc. verhei⸗ 


rathet werden. 


der der 


ichen des 
0 [Meter. 18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 


600 & 


I { Grumbiten 
einer Erhöhung deſſelben nach 


Grundſtücks 264 H 


en des Inhabers. Der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, 179 Gef. Offerten werden sub F. 
die Kategorie e e tan tritt in] ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, Sigg, um Gen Städten bei Aa Apothekern, 3 Specerei⸗ und 5261 innerhalb 10 Tagen an die 
Pete penſionsbetteh aren Stantsbeamten | 935/10 %; Nutzungswerth, nach welchem] Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl Schnarcke; in Elbing: W. Dück⸗ at he, Mofie 

x e . erbeten. 


} tigt nach Maßgabe das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt mann; in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: P. 
der Beſtimmungen Über die Penſionfrung worden, 28 % 1 8 3 Li : — * 


Eppinger. 


W 


Gute petroleum-Fässer 8 


ee I 
re 


Der Verlobung unſerer Tochter Martha 
mit dem Gommaſialdirector Herrn Dr. 
Steinmetz aus Ratzeburg beehren wir 
uns hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 3. Januar 1874. 
A. Kohts und Frau. 


Ein junger Mann, 
mit der Eifen- und Droguen⸗Branche, ſowie 
mit der Ve oe ital. Buchführ. vertraut 
und im Beſitz vorzügl. Referenzen, wünſcht 
Placem. Gef. Off. Hrn Gelhorn, Langg. 28. 


Koſſher Preßtorf 


Stadt Marienburg, Reitbahn 2, und per 
Correſpondenz⸗Karte G. Heyer⸗Koſſy 
zu beſtellen. (2900 


Holzlieferung. 


Reichstagswahl. 


„Das von einer Verſammlüͤng liberaler Wähler am 28. November v. J. ernannte 
Comits für die Wahl des Herrn 


Stadtrath Heinrich Rickert 


um Reichstags⸗Abgeordneten des Stadtkreiſes Danzig 


eine Verlobung mit Fräulein Martha 


Gärtner kann ſich melden. 


Kohts, Tochter des Kreiskaſſen⸗Ren⸗f ladet zu RN. Wähler-Beriammlung auf 

danten Herrn Kohts in Danzig, beehre 5 Ein in Hamburg anfäffiger, zuver⸗ P rang j ch in 
ich mich hiermit ganz ergeben igen. Dienst den 6. A 7 Uhr läſſiger Fachmann wünſcht it 

d ee e ag, den 6, Januar, Abends 0! 


nach dem Saale des Schützenhauses, 


1 9 55 ein, in welcher Herr Rickert ſprechen und etwaige Interpellationen beantwortet 
wird. 


leiſtungsfähigen Holzlieferanten in ge⸗ 

ſchäftliche Verbindung zu ſetzen. 

. fferten sud M. No. 12 an die 

Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 

in Hamburg. 2 
ae ſeder Größe weiſt zum Kaufe 

nach 


= 
O. Emmerich, 
Marienburg. 8776 
Die Rittergüter 


rischau, 
ca. 1000 Morgen magd., und 


Borrenczin, 


{ 341 Morgen, 
112 Meilen von Danzig entfernt, find zu 


Gymmaſialdirector Dr. Karl Steinmetz. 


Heute errichteten wir am hieſigen Platze 
unter der Firma 


Gebrüder Specht 
Schiffsmaklergeſchüft. 


Hochachtungsvoll 
Joh. Ph. Specht, 
Johannes Specht, 


Comtoir: Schlachte 31 B. 
Bremen, 1. Januar 1874. 


Einem hochgeehrten 


angfuhr, Jäſchkenthaler 
L Weg 17 iſt die I. und 2. 
Etage nebſt allem Zubehör, 
mit oder ohne Pferdeſtall, 
um 1. April zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt parterre. 

Zum ſofortigen Antritt werden geſucht 
1) ein verheiratheter Waldwärter, 
2) ein unverheiratheter Rechnungs: 
führer, der deutſch und polniſch ſpricht und 
mit den Geſchäften der Polizeiverwaltung 
vertraut iſt. 

Schriftliche Offerten unter 3690 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Geſchäftszimmergeſuch. 


Danzig, den 2, Januar 1874. fi 
Berenz. Biber, Damme. Ehlers. Koch. H. Krüger. 
Laasner. Schottler. Wilh. Wulckow. 


+ „ 


Mit der ergebenen Anzeige von dem bald nach Neujahr er⸗ 


Publikum Danzigs die er⸗ Y folgenden Erſcheinen eines neuen | ( verkaufen. SH 
2 f 2 1 x Zahlungsfähige Mäufer belieben ihre Soglei d : 
eee a ich meine Wohnungs⸗Anzei ers von Danzig & 5 — unter C. Dr. poste N Eu ein e * ec, 95 Ahl pe 
lumenhalle von der Woll⸗ $ d d ad einzuſenden, worauf nähere Mittheilungen] Norden gelegenes Zimmer mit eignem Ein⸗ 
un eſſen orſtã ten erfolgen _____ ang 5 längere Zeit zu miet 
webergaſſe No. 29 nach der ro 1874 Ein Cigarrenge hä ſt een ai, P ng de male gefucht 
S ee e ee 8, 9 An Sie gleichzeitig, daß demſelben, wie in früheren 1 ga 8 9 ü e HERR 5 in der Expedition dieſer Zeitung 
neben der önig „Bank ver⸗ ahren, auch jegt ein AH den eit mehreren Jahren ein rentable 5 — 63, 
' \ . 1 Geſchäft betrieben ift, in einer ſehr belebten rreitguſſe 87 ſind 2 Etagen nebſt Zubehör 
legt habe und bitte, das mir Allgemeiner Geschäfts-Anzeiger Sand de gegen de ah or Sehen | B a e — — Buch 
g chenkte Vertrauen auch beigegeden wird, auf deſſen Ausſtattung durch gutes Papier und & duden heat 115 0 5 Es Ein Speicher⸗Unterraum 
auf mein neues Geſchäft den a Wahl neueſter Schriften beſondere Sorgfalt gelegt wer- \ lch, Gef reifen unter 3551 In Ile Erd 5 = Ba ee wied vom 1, April 
übertragen wollen. 3 d. Stg. einzureichen. wait — 7.0 
tr 9 OR # Dez berridaftüice Wohnhaus auf dem W. D. Löschmann, 


etwaige Inſertions⸗Aufträge eheſtens erbitte, bemerke ich, daß die 

Inſertionsbedingungen diese a 

find, u. z. eine ganze Seite 5 Thlr., Ya Seite 2 Thlr. 20 Sgr., 

/a Seite 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Seite 20 Sgr. 3 
Beſtellungen auf den Wohnungs⸗Anzeiger, ſoweit mir 


Kohlenmarkt 6. 
Laer Ro 5 iſt eine he aftliche 
9 3 beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Zubehör und Eintritt in den Garten, 


Rittergute Borgfeld, bei Maczkau, an 
der neuen Kreis⸗Chauſſee gelegen, iſt nebſt 
Garten, Park und irlhſchaftsgebäude vom 
1. April 1874 ab neu zu verpachten. Nähe⸗ 


elben wie in früheren Jahren geblieben 


N 3. Januar 1874. 
* 


Spiller. 
Türkische Pflaumen, 


Indem ich denſelben gef. Benutzung beſtens empfehle und mir f 


Steyrische Pflaumen, 11 m pink 19] °" — Smeroeiain 010] Montag7 Uhr Gesanigver- 
Türkisch lei ere ei 1 9 Preiserhöhung ei \ egen Hinterlegung von Actien läßt ei on al hr Gesangver- 
um ches gleich nach 3 . 5 eder 8 Reben 5 Fo G Berliner Er a 0 ſchaf dun fich Gi eig 85 
m Jutereſſe möglichſter Vollſtändigkeit dei oh⸗ Berliner Bank⸗Geſchäft auf ſich ziehen. 22 
e * b 522 7 ich auch er nel, Ihrifeliche oder 0 Adreſſen sub L. 89 Berliner Börſen⸗Zeitung. ein J. d. Aula d. 6 mnasu. 
mündli ittheilung von ohnungs veränderungen, R 1 4 
Geschälte en. neuen Etabliſſements, Sirmenänperungen ꝛc., und ie & . Berta 727 — Instr umental- erein. 
* 9 Frrtdäm auf etwaige, im letzten Jahrgange vorhandene | zum 3819] Dienſtag, den 6. Januar, Ueb ? 
Saure Kirschen, % rrthümer und Lücken, da nur bei einer derartigen Unter: WEI — SW N Geſellſchaftshauſe 5 ‚ Me . im 
Sauer kohl ftützung die ſchwierige Juſammenſtellung einer gewiſſen In Groß ⸗Czapielken ſtehen n x „le 
Dill „rde N ee des | chen n e . * 2% 2 kernfette Schweine zum Verkauf. : 
e hierauf be en Meldungen un eiträge Oliva 
. Kirschsaft werden in meinem Schalen de e Ns Sn 5 28 Hi Kaffeehaus 
ochachtungsvo 8 
A 1d N h i 8 A. W. Kafemann. erkauf. zum Freundſchaſtl. Garten. 
no a ge 7 Danzig, December 1873. VIET eee Sonntag, den 4. Januar: 
r a ullen echt oſtfr.; verk. Stat Grunau. Con 0 ert 
avanna- Cigarren. € 
; 18 . 146 . 4 2 3 N 
21 Merite Am Mile OO O-O- Reisender gesucht. mit Streich⸗Inſtrumenten 
D i Für eine der älteften Weinhand⸗ ; en Muſik Corps des 1. Leib⸗Huſar. 


r 
Nome Glvides 4 
Fler de Creta 36 ⸗ů 


Km zz mm nt 
Allgemeine Renten-Anstalt zu Stuttgart, un tu aan. en be. Eee 


ein ſolider, 
gegründet 1832, t, der wom 


aun Na 


» an. u o nu 


Cabinet 30 für Lebens⸗Verſicherungen, Capital⸗V cherungen, a und Weſt⸗ a 

ante Prineipe 23 - Renten⸗Verſicherungen, Penſions Verſicherungen, danch £ 2 1 
Legitimidad 2 Kinder: erforgungs-Berficherungen, eine treue Kundſchaft be⸗ 3 ingle rshöhe a 
Humanidad 12757 Zu Abſchlüſſen mit Dividenden- Genn ich it. Stellung angenehnt, dauernd und * 


empfiehlt 5 
Die Haupt⸗ Agentur 
für Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen 


Robert Knoch & Co,, 
3828) Danzig, Jopengaſſe 60. 


Petit Trabucos 1111 1 
bei mindeſtens ½1⁰ Kiſte. 
Havanna-Ausschuss-Cigarren 
à 17 & bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 

Stück verſenden gegen Nachnahme 


 — Gebrüder Engel. 
Petroleum und 1 0 
raffinirtes Rübö 
empfiehlt billigt 
Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe 21, Schwarz ärchen. 
Amerikaniſchen Speck, 
Petroleum st. h., 
in ſchöner Qualität offeriren 


Robert Knoch & Co,, 
Comtoir: Jopengaſſe 60. 


Sonntag, den 4. Jauuar: 


Y N 
Jalon-Coucer 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 


y er gr. 
Die Concerte finden a i un⸗ 
günftiger Pee 8 dae 
731) H. Buchholz. 


Stadt- Theater. 

Sonntag, 4. Januar. (4. Abonn. No. 12.) 

orf und Stadt. Schauſpiel in 5 
Acten von Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, 5. Januar. (Abonn, suspondu 
Zweites Gaſtſpiel der Königl. Pre 
Re 0 aul. Marianne 

a . oftheater in 3 
Sein Benin. e 

Dienſtag, den 6. Januar. (Kbonnem. susp.) 

Zum Benefiz für Herrn Fellenberg; 


gut ſalairirdt. Anerbietungen mit ſpe⸗ 
cieller Angabe des früheren Wirkungs⸗ 
kreiſes und der Referenzen nimmt die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Stettin, Mitt⸗ 
wochſtr. 2 u. 3, sub B. L. 33 ent⸗ 
gegen. (3545 


Die Inspector- 
stelle in Felge- 
nau b. Dirschau 
wird zum l. April 
vacant. 


Nur gut empfohlene, unverheirathete Be⸗ 
werber werden zunächſt um Einſendung ihrer 
abſchriftlichen Zeugniſſe und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erſucht. 


e Bauen, 
N Preis vierteljährlich 


nur 25 8g 
Ille 8 Tage erscheint eine Kummer im Umfange 


* nn? von 1— 2 en im größten Folio⸗Format mit Extra - Beilagen und F. Heine E S 
Gebrüder Gehrig 8 * are Abbildungen, Gen Saaten. ber Nee 
Fe Jartholdy. 


eleeto⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


& Stück 10 Sgr. 
I Jahren das einzige bewährte 
ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 
und . laben fe zu beſeitigen, ſind 
ächt zu haben bei 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraſſe No. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Stellengesuch. 

Ein junger gebildeker Mann, der mehrere 
Jahre auf einem größeren Gute die Land⸗ 
wirthſchaft praktiſch erlernt hat und dieſes 
mit den beſten Zeugniſſen belegen kann, ſucht 
von gleich auf einem größeren Gute eine 
Stelle als zweiter Inſpector. Gef. Offerten 
werden unter 3756 durch die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung erbeten. 


Die zweite Inſpectorſtelle 
iſt vacank und ſoll miteinem jüngern Manne, 
der namentlich auch mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Waal n betraut ſein muß, ſofort 
beſetzt werde i Dom. Lautenſee bei 

Weſtpr. (3800 


Der Bazar beginnt ſeinen XX. Jahrgang! Seit den beſcheidenen An⸗ 
fängen bis heute hat er ſich allmälig ein Weltvertrauen errungen, denn we⸗ 
der Adminiſtration noch Redaction ermüdeten jemals, den höchſten äſthetiſchen 
wie allen praktiſchen Anforderungen fortſchreitend gerecht zu werden. In 
Anbetrach ſeiner ungeheuren Herſtellungskoſten aber iſt der Bazar heute noch 
die billigſte aller in⸗ und ausländiſchen ähnlichen Zeitſchriften. J 

Mit nicht nur ungeſchwächten, ſondern jugendfriſcheren Kräften, denn je, 
und ſchaffensfreudiger Hoffnung, mit einem Mitarbeiterkreis, der ſich aus Damen 
und Herren, Rünftlern und Technikern erſten Ranges zuſammenſetzt treten wir 
in's neue Jahr, laden wir zum Abonnement auf des Bazar XX. Jahr ang 
ein, der den alten Ruf bewähren und vermehren ſoll! — Chronik und Kritik der 
Mode, Fundgrube der Unterhaltung und Belehrung, im Salon- wie im Fami⸗ 
lienzimmer am rechten Ort, in allen Culturſprachen verbreitet, in allen Himmels⸗ 
ſtrichen zu Haufe zu fein, war immer das Beſtreben und iſt der anerkannte 
Vorzug des Bazar! 7 

e 


Buhhandlungen und Poſtämter des In⸗ und Auslandes 
nehmen Beſtellungen an und liefern auf Verlangen 


Sonntag, 4. Jan. Gaſtſpiel der 1 7 
und des Herrn Neubours: I. A.: 
Der ler: Schwank. Der Liebes: 
trank. Singſpiel. Kurmärker und 

icarbe. Genrebil. Marie: Fraun 
e Val-Monca-Neubours. . 
Die ene Menſchen. 

Montag, 5. Jan. 
Robert Engelhardt. Zum erſten 
Male (neu): Die beiden Wild⸗ 
ſchützen, oder: Die Liebe auf den 
bayriſchen Hochalpen. Charglter⸗ 
bild mit Geſang aus dem bahriſchen 
Hochlande in 3 Acten und 8 Bildern. 
Durch Vorführung dieſes ausgezeichneten 

Characterbildes, welches gegenwärtig am 

Kane in Wien, . am Volkstheater 

zu München ununterbrochen gegeben wird, 

umd in Folge ſeines trefflichen Inhaltes, wo 2 

Ernſt und Scherz, verbunden mit einer aus 


Fundegaſſe 15 ſind 2 Gabine . 
Zimmer, das eine mit Cabinet, zu: 
ine neue ’ M. 


Dampf⸗Dreſchmaſchine 


ſammen oder getheilt zum 15. d. 


zu vermiethen. Mittags zu beſehen. 
1 tüchtiger Tonditorgehilfe 


. Den Probenummern findet dauernde Stellung 15 Hefen Heſangepiecen — — . 2 
39 e 4 di 55 ten entipre 0 „ 
8 Voingur Die erſten Nummern des neuen Jahrgangs 1874 find bereits Fr. Mer u. in, umgehen Beil Ib, ef am 
5 Ki geübte 8 ngleit und gute erſchienen. E19 Marienſtraße 130. reichen Abend zu bereiten und bitie us 


inn anſtändiges Mädchen von auswärts, 

das 31, Jahre als Stütze der Hausfrau 
geweſen, in allen Handarbeiten eübt und] —̃ä( Ä—ñ— 5 
mit guten Zeugniſſen N jucht eine] Sonnabend, den 10. Januar. Großer 
ähnliche Stelle. Das Nähere Helge Maskenball. 4 


Sed Ein Kanarienvogel 


zahlreichen Beſuch 8 hochachtungsvoll 


Nähere Auskunft und Aufträge nimmt 1 Gag Ab, = 
* 


en Rudolph Conrad. 


Chriſtburg, den 22. December 1873. 


T.. f ]⅛̃vu. IRAREABEENSENREEN 
Getrocknete Pflaumen, Birnen 
und Aepfel 
offerirt in größeren Partien billigſt Oscar Haensel, Breslau. 


Neue elegante r . m ER Bar Fäntengafie Ii iſt die Comtoir⸗ 

= 2 N — 
. ii elegenheit und die Saal-Etage | iſt Kohl kt No. 11 fortgeflogen Wie⸗ 
Masken⸗Anzüge. Die Eisen- u. n , anät gute Belebung — — 


r Damen: en ede Ja Ban von - 
ee GER ROMAN PLÜCK, Danzig. 
a ‚Heiligegeiftgafie 53. Milchkannengaſſe No. 14, 
[4 u 
e 


ür Frau Poſt 
ſind eingegangen von N N. 15 Sgr. 
Expedition der Danziger Zeitung. 


: ie b. 62, drei Treppen 
a e e 
* Eine kleine Wohnung nebſt 
Zubehör wird zu Oſtern zu 
miethen gewünſcht. Adreſſen werden erbeten 
Heil. Geiſtgaſſe 10, 1 Tr. 


SS  _— 


Nedaction, Druck und Ver 


ngen nach auswärts werden 9494 offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchle 510 A. W. Kafemann, Danzig, 


kffe hurt, g Proſilen zu billigen Preiſen. 


Selonke's Theater. 


enefiz für Herrn 


b r Ein unverheiratheter 


